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Zwanzig Jahre nach dem Gewinn der 
Weltmeisterschaft im Doppel 
 
 

10.03.09 Auf den Bildern 
sieht man vielleicht keinen 
großen Unterschied zu 
früher, aber dass die Zeit 
bei Steffen Fetzner, der ja 
bekanntlich nicht wie Jörg 
Roßkopf noch aktiv spielt, 
nicht spurlos 

vorübergegangen ist, hat man schon gemerkt. 
 
Aber wer weiß, was passiert wäre, wenn DTTB 
Ehrenpräsident H.W. Gäb den WM-Endspielball von 
1989 nicht nur beim ersten Spiel der Beiden sondern 
auch beim Viertelfinal-Spiel gegen die späteren 
Deutschen Meister Jörg Schlichter und Alexander 
Flemming auf den Schiedsrichter-Tisch als Talisman 
gestellt hätte. Dass Rossi und Speedy, und den vielen 
Zuschauern in Bielefeld, die Sache trotzdem viel Spaß 
gemacht hatte, war offensichtlich! 
 
Bilder unter http://www.joola.de/all/dm09/dm09.htm 
 
 
Rossi und Speedy feiern bei den Deutschen 
Meisterschaften ihr WM-Jubiläum! 
 
04.03.09 1989 WM in Dortmund: 
Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner 
werden die ersten und bisher auch 
einzigen deutschen Tischtennis-
Weltmeister.  
 
Jetzt 20 Jahre später treten die 
beiden Ausnahmespieler nochmals 
zusammen im Doppel an. Bei den Nationalen 
Deutschen Meisterschaften in Bielefeld werden Speedy 
und Rossi wohl letztmalig gemeinsam an den Tisch 
gehen. Die Auslosung lässt den Weltmeistern 
zumindest die Chance auf einen Podestplatz, und da 
möchte Jörg Roßkopf auch hin: „Nachdem ich im 
letzten Jahr mit Nico Stehle immerhin fast sogar 
Deutscher Meister wurde, hoffe ich natürlich, dass wir 
zum Abschluss unserer Karriere nochmals eine 
Medaille zusammen gewinnen können. Das wäre 
sicherlich ein toller Abschluss.“ 
 

Die Nominierung der beiden 
Weltmeister durch den DTTB wurde 
nur möglich, da die amtierenden 
Europameister Timo Boll und Christian 
Süss auf ihre Teilnahme im Doppel 
verzichtet hatten. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Lily Zhang ist das bisher jüngste Mitglied im 
US Team 

 
16.02.09 Harte Arbeit und Einsatz haben 
sich für die 12jährige Lily Zhang aus 
Kalifornien bezahlt gemacht. Im Januar 
wurde sie von einer Trainerauswahl für 
das US Damenteam nominiert. Sie wird 
die USA bei den Weltmeisterschaften im 
Tischtennis in Yokohama, Japan, die am 
28. April 2009 beginnen, repräsentieren. 

 
Im Dezember 2008, lieferte Lily, Tochter von Bob 
Zhang und Linda Liu aus Kalifornien, eine brillante 
Vorstellung bei den US Nationals and Team Trials in 
Las Vegas. Sie wurde Erste bei den Schülerinnen und 
bei der weiblichen Jugend und wurde daraufhin von den 
Trainern der US Nationalmannschaft nominiert.. Sie 
wurde im Juni 1996 geboren und ist somit die jüngste 
Spielerin, die jemals die Vereinigten Staaten als 
Mitglied des Nationalteams bei Weltmeisterschaften 
vertreten wird. 
 
Doru Georghe, Mannschaftstrainer des US 
Damenteams würdigte Lily’s historischen Erfolg, da sie 
nun das jüngste Mitglied in einer Nationalmannschaft 
ist, das die USA im internationalen Wettbewerb vertritt. 
„Auf diesem Niveau zu spielen, ist schwieriger als im 
internationalen Jugendbereich, aber sie ist bereit für 
diese Erfahrung. Sie wird während ihrer ganzen 
Karriere von dieser Gelegenheit profitieren.“ 
 
Ihre stolzen Eltern stimmen dem zu. „Lily ist sehr stolz, 
bei allen 3 Teams dabei gewesen zu sein, Schüler, 
Jugend und Damen. Dies motiviert sie, weiterhin hart zu 
trainieren und sie freut sich schon sehr auf die Chance 
in Japan. 
 
Lily nimmt an dem angesehenen Jugendprogramm des 
Palo Alto Tischtennisvereins teil, das von Coach Dennis 
Davis geleitet wird. Privat trainiert sie auch mit Steven 
Wang. Im Alter von 7 Jahren fing sie vor 5 Jahren mit 
dem Tischtennis an. Sie spielt mit dem JOOLA Fever 
Holz und Express One Max-Belägen, die ihren 
aggressiven Shakehand Stil unterstützen. Ihr 
ultimatives Ziel ist es, an den Olympischen Spielen im 
Sommer 2012 in London teilzunehmen. Mit ihrem Fleiß 
und bisherigen guten Ergebnissen wird sie dies 
sicherlich erreichen. 
 
JOOLA ist stolz, diese junge Ausnahmeathletin mit 
ihrem Arbeitseifer und ihrer Hingabe zu unterstützen, 
inspiriert sie uns doch alle! 
 
 
 


